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Welche Himmelskörper gibt es?
Die Zeitung berichtet manchmal auch von Ereignissen, die nicht auf der Erde stattfinden. 
Viel wissen wir noch nicht über all die anderen Planeten im Weltraum, aber immer, wenn 
etwas Neues herausgefunden wird, stehen die „Nachrichten aus dem All“ auch in deiner 
Tageszeitung.

❱❱ Lest die Artikel aus deiner Tageszeitung über 
die Sonne und den Mond. Welche anderen 
Planeten kennt ihr? Was wisst ihr über sie?

❱❱ Auch über die Menschen, die den Weltraum 
erforschen, wird in der Zeitung berichtet. Was 
meint ihr, ist das ein spannender Beruf oder 
wäre es euch dort oben zu einsam? 
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Wenn Mond und Sonne sich bekämpfen
Die Tageszeitung berichten manchmal auch über seltene Naturereignisse  
wie zum Beispiel eine Sonnenfinsternis oder eine Mondfinsternis. 

1.	 Lest euch die Meldungen zur Sonnenfinsternis und zur Mondfinsternis durch.

2.	 Wie entsteht eine Mondfinsternis bzw. eine Sonnenfinsternis?

� sh:z, 10.03.2016
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Nachhaltigkeit
Seit einigen Jahren reden alle über Nachhaltigkeit. Also darüber, wie wichtig es ist, so zu 
leben und zu handeln, dass auch die Generationen nach uns noch genug von allem haben 
und in einer intakten Natur leben können. Denn von den Rohstoffen, aus denen wir alles 
herstellen, was wir so brauchen, gibt es nicht unendlich viel. 

❱❱ Sammelt Artikel in eurer Tageszeitung zum Thema Nachhaltigkeit. Immer wieder 
findet ihr in diesen Texten Tipps, wie ihr selbst mithelfen könnt, die Umwelt zu scho-
nen. Erstellt eine Liste!

Zum Beispiel:
❱❱ Alte Elektrogeräte nicht wegschmeißen, sondern zum Recyclinghof bringen.
❱❱ Zum Einkaufen einen Stoffbeutel mitnehmen, statt eine Plastiktüte zu kaufen.

TIPP: Habt ihr eigene Ideen, was ihr in eurem Alltag für die Umwelt tun könnt? 
Macht ein Foto von eurer Idee und schreibt einen kurzen Text dazu! 
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Nachhaltigkeit

Internet
Google-Suchmaschine 
braucht viel Strom 

Berlin. Einfach und schnell: Wenn ihr 
im Internet etwas über ein bestimm-
tes Thema erfahren wollt, nutzt ihr 
eine Suchmaschine. Ihr tippt Wörter 
ein und bekommt ruckzuck Treffer 
angezeigt. Viele Leute nutzen die 
Suchmaschine Google. Jeden Tag be-
kommt das Unternehmen etwa eine 
Milliarde Anfragen. Das ist eine Zahl 
mit neun Nullen: 1 000 000 000. Jede 
Suche kostet Energie. Im Jahr 2010 
verbrauchten die Rechenzentren von 
Google 2,26 Milliarden Kilowattstun-
den – soviel wie eine ganze Stadt

.� 12.9.2011

� NOZ, 22.07.2021
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Über welche Kontinente wird berichtet?
Mit der Tageszeitung kann man die Welt entdecken. Täglich berichtet sie über kleine und 
große Geschehnisse auf der ganzen Welt. 

1.	 Hängt eine große Weltkarte in eurem Klassenzimmer auf. 

2.	 Wann immer ihr in eurer Tageszeitung Artikel über einen fremden Kontinent findet, 
sucht und umrandet ihn farbig auf der Weltkarte. 

3.	 Lest die Artikel und tragt nach und nach zusammen, was ihr bereits über die einzelnen 
Kontinente wisst:

❱❱ Welche Länder gehören dazu?
❱❱ Wie kleiden sich die Menschen dort?
❱❱ Was wird dort gegessen und getrunken?
❱❱ Wie ist das Klima dort?

4.	 Sammelt alles, was ihr an Informationen finden könnt.

5.	 Wie viele Kontinente gibt es eigentlich?

TIPP: Legt für jeden Kontinent eine Seite in eurem Zeitungsordner an, auf die  
ihr auch alle ausgedruckten Bilder zum Thema kleben könnt.



© Raufeld Medien

LEITTHEMEN AB

TEIL  4 | Förderschulen

4.3.1 
2/2

Über welche Kontinente wird berichtet?

� sh:z 12.09.2014



© Raufeld Medien

LEITTHEMEN AB

TEIL  4 | Förderschulen

4.3.2
1/4

Über welche Länder wird berichtet?
Mit der Tageszeitung kann man die Welt entdecken. Täglich berichtet sie über kleine  
und große Geschehnisse auf der ganzen Welt. 

1.	 Hängt eine große Weltkarte in eurem Klassenzimmer auf. 

2.	 Wann immer ihr in eurer Tageszeitung Artikel über ein fremdes Land findet, sucht und 
markiert es auf der Weltkarte. 

3.	 Lest die Artikel und tragt nach und nach  
zusammen, was ihr bereits über die  
einzelnen Länder wisst:

❱❱ Auf welchem Kontinent liegt es?
❱❱ Wie kleiden sich die Menschen dort?
❱❱ Was wird dort gegessen und getrunken?
❱❱ Wie ist das Klima dort?

4.	 Sammelt alles, was ihr an Informationen  
finden könnt.

TIPP: Legt für jedes Land eine Seite in eurem Zeitungsordner an, auf die ihr auch 
alle ausgedruckten Bilder dazukleben könnt.

� Delmenhorster Kreisblatt, 26.07.2021
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Wie leben Kinder und Jugendliche  
in anderen Ländern?
In eurer Tageszeitung findet ihr immer wieder Berichte darüber, wie Kinder  
und Jugendliche in anderen Teilen der Welt leben. 

1.	 Lest das Interview mit Mariajose aus Mexiko und den Bericht über Dani aus Nicaragua 
und diskutiert in der Klasse:

❱❱ Welche Probleme haben die beschriebenen Personen?
❱❱ Welche Träume und Wünsche haben sie?
❱❱ Worin unterscheidet sich ihr Leben von eurem?
❱❱ Welche Gemeinsamkeiten gibt es?

2.	 Stellt euch vor, ihr unterhaltet euch mit einem der beiden. Was würdet ihr von euch 
erzählen? Schreibt einen kurzen Brief, in dem ihr ihnen euer Leben in Deutschland 
beschreibt.

TIPP: Bestimmt habt ihr Mitschüler, die oder deren Familien aus anderen Teilen 
der Welt kommen. Macht ein Interview mit ihnen! 



© Raufeld Medien

LEITTHEMEN AB

TEIL  4 | Förderschulen

4.3.3
2/3

Wie leben Kinder und Jugendliche in anderen Ländern?



© Raufeld Medien

LEITTHEMEN AB

TEIL  4 | Förderschulen

4.3.3
3/3

Wie leben Kinder und Jugendliche in anderen Ländern?



© Raufeld Medien

LEITTHEMEN AB

TEIL  4 | Förderschulen

4.4.1
1/4

Welche Berufe gibt es?
1.	 Eure Tageszeitung berichtet täglich über verschiedene Berufe, auch über  

ganz unbekannte. 

❱❱ Durchsucht eure Tageszeitung nach Berichten über interessante Berufe und sam-
melt Informationen dazu. 

❱❱ Überlegt, welche Vor- und welche Nachteile es in den jeweiligen Berufen gibt. 

2.	 Stellt euch dabei auch folgende Fragen:

❱❱ Wie sind die Arbeitszeiten?
❱❱ Wie sieht der Arbeitsalltag aus? 
❱❱ Welche Ausbildung braucht man?
❱❱ Welche Talente braucht man?
❱❱ Was findet ihr an dem Beruf interessant?
❱❱ Was gefällt euch an dem Beruf nicht?

3.	 Wisst ihr eigentlich schon, was ihr nach der Schule machen möchtet? Habt ihr ein Ziel 
oder einen großen Wunsch? 

❱❱ Schreibt einen kurzen Text über euren Traumberuf! 
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Berufsbilder für Menschen mit Behinderungen 
In eurer Tageszeitung findet ihr auch Berichte über Berufe für Menschen mit Behinde-
rungen. Durchsucht eure Zeitung nach diesen Berichten und sammelt die Informationen. 

1.	 Welche Unternehmen und Geschäfte in eurer Region  
stellen Menschen mit Behinderungen ein? 

2.	 An wen kann man sich als Mensch mit Behinderung  
wenden, um Unterstützung bei der Berufswahl oder  
beim Berufseinstieg zu bekommen?

3.	 Kennt ihr einen Menschen mit Behinderung, der bereits  
fest im Berufsleben steht? Macht ein kurzes Interview! 

Schnuppertage an der Werkbank

Schleswig. Vier Tage lang konn-
ten sich die Neuntklässler aus dem 
Förderzentrum Schleswig-Kropp 
jetzt intensiv in handwerklicher 
Arbeit ausprobieren. Zehn Lehrer 
und Ausbilder des Berufsbildungs-
zentrums (BBZ) erlebten sie prak-
tischen Berufsschulunterricht in 
der Küche, an der Werkbank. Die 
Lehrer Gaby Assall vom Förder-
zentrum und Andreas Berger vom 
BBZ hatten die Zusammenarbeit in 
die Wege geleitet. Die Klassenlehrer 
Janina Bull und Eike Fischer be-
treuten die Jugendlichen zusammen 
mit den Berufseinstiegsbegleitern 
Hans-Martin Moldenhauer und 

Mike Saggau.
In den Fachbereichen Metall, Holz, 
Bäckerei, Ernährung und Hauswirt-
schaftspflege lernten die Schüler, 
wie mühevoll es sein kann, einen 
Arbeitstag im Berufsleben durchzu-
stehen. Umso mehr verblüfften die 
Förderschüler ihre Lehrkräfte mit 
der Qualität der von ihnen gefertig-
ten Hämmer, Holzstühle, Backwerk 
und Mittagessen. Bemerkenswert 
fanden die Pädagogen die Sorgfalt, 
mit der die „zukünftigen Hauswirt-
schafshelferinnen“ im Wäschebe-
reich anzupacken wussten. � Sn

� 30.11.2011
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Was können wir von älteren Menschen  
erfahren und lernen?
In eurer Tageszeitung findet ihr viele Berichte von und über ältere Menschen.  
Was können wir von ihnen erfahren und lernen? 

❱❱ Durchsucht die Zeitung nach diesen Artikeln und notiert euch interessante Informati-
onen zur Vergangenheit. 

❱❱ Was war früher ganz anders als heute?
❱❱ Was bleibt gleich?
❱❱ Gibt es Dinge, die früher besser waren?
❱❱ Welche Vorteile habt ihr heute, die es früher  

noch nicht gab?

❱❱ Stellt euch vor, wie sich das Leben in den nächsten  
50 Jahren verändert. 

❱❱ Wie alt seid ihr im Jahr 2070? 
❱❱ Was erzählt ihr den jungen Leuten von „früher“ – also der Gegenwart? 
❱❱ Schreibt einen kurzen Text.

Aus der Bekanntschaft beim Kaufmann wurde mehr
Niebüll. Es war 1959 im Achtruper 

Kaufmannsladen von Ketel Lorenzen, 
als ein damals 20-Jähriger und eine 
18-Jährige erste Blicke austauschten. 
Aus den Blickkontakten über den Tre-
sen hinweg wurde mehr. Heute feiern 
Horst und Ursula Oswald, geborene 
Hansen, das Fest der goldenen Hoch-
zeit.

Horst Oswald wurde am 12. No-
vember 1938 als zweijüngster von 
sieben Sprösslingen eines Arbeiters 
im pommerschen Zanow geboren. 
1946 wurde seine Familie von den 
Besatzern ausgewiesen und landete 
in Klintum. Er besuchte die Schule 
in Osterschnatebüll, absolvierte ein 
JAW-Jahr in Hörnum und danach bis 
1958 eine Tischlerlehre in Schleswig. 

Nach kurzer Gesellentätigkeit wech-
selte er ins Bauhandwerk und war im 
Kasernenbau in Stadum, Eggebek und 
Hannover tätig. 30 Jahre diente er als 
Einschaler und Zimmerer bei der Jen-
sen-Bau-GmbH in Risum-Lindholm. 
Seit 1994 ist er Rentner.

Ursula Oswald wurde am 1. Sep-
tember 1941 in Niebüll geboren. Den 
Schulbesuch begann sie noch in der 
alten Volksschule und beendete ihn 
1957 in der damals neuen Schule an 
der Marktstraße. Bei Ketel Lorenzen in 
Achtrup absolvierte sie bis 1960 eine 
kaufmännische Lehre. Eine Zeit lang 
arbeitete sie in ihrem Beruf bei Kauf-
mann Carstensen. Sie wurde Mutter 
eines Sohnes und einer Tochter und ist 
mit ihrem Mann stolz auf fünf Enkel.

Die standesamtliche Trauung fand 
am 26. Januar 1952 im alten Rathaus 
statt, die kirchliche einen Tag später 
in der Niebüller Kirche. Seit 1962 be-
wohnen die Jubilare das Elternhaus 
von Ursula Oswald an der Gottes-
koogstraße. Beide waren häufig unter-
wegs: teils mit dem Wohnwagen, teils 
mit dem Flieger. Geselligkeit wurde 
im Kegelklub „Jägermeister“ gepflegt. 
Ursula Oswald hat heute „jede Menge 
Termine“: in der Rheuma-Liga, beim 
Yoga, beim DRK, wo sie beim Blut-
spenden hilft, und im DRK-Senioren-
tanzkreis. Heute geht’s in die Chris-
tuskirche – und morgen zur goldenen 
Fete nach Lexgaard.
� dew

� 26.1.2012


